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Weihnachtsmarkt Lieblingsstück 2022 

ANALYSEBERICHT 

 

1. Einleitung 

 

1.1 Ausgangslage 

Im 2021 wurde der Weihnachtsmarkt in Aarau neu ausgeschrieben. Im 2022 erhielt 

Pointbreak Group den Zuschlag und führte mit der neu gegründeten Agentur Stadtchend 

den Weihnachtsmarkt während fünf Wochen mit neuem Konzept erstmals durch.  

 

Während und nach der Ausgabe des Weihnachtsmarktes sind verschiedene Rückmeldun-

gen bei der Stadt und Aarau Standortförderung eingegangen. Die Einschätzungen variieren 

dabei von äusserst positiv bis äusserst kritisch. Mitte Januar haben sich die Stadt Aarau 

und Aarau Standortförderung mit den Organisatoren getroffen, um auf die Ausgabe 2022 

zurückzublicken und die gesammelten Feedbacks zu besprechen. Insgesamt sind rund 30 

Rückmeldungen eingegangen.  

 

Nachfolgend sind die wichtigsten kritischen Punkte mit einem entsprechenden Fazit 

festgehalten.  

 

2. Kritische Punkte 

 

2.1 Nutzung des Kirchplatzes 

Die dichte Belegung des Kirchplatzes durch u.a. Fonduechalet und Glühweinbar wurde von 

mehreren Stellen als störend beurteilt. Auch der kahle Stamm des Tannenbaums wurde 

bemängelt.  

 

Fazit: Die ursprünglich geplante Lichtinstallation auf dem Kirchplatz wurde 2022 aufgrund 

der drohenden Strommangellage abgesagt. Die Belegung des Kirchplatzes soll künftig 

weniger dicht sein. Für die Austragung 2023 wird daher die Nutzung des Platzes 

vorgängig mit Einbezug der Verantwortlichen der reformierten Kirchgemeinde besprochen.  

 

2.2 Angebot von Verkaufs- und Foodstände 

In Bezug auf das Angebot wurde einerseits bemängelt, dass teilweise Verkaufsstände 

unter der Woche nicht belegt waren. Auch anzahlmässig konnte man nicht die 

kommunizierte Anzahl an Verkaufsständen erreichen.  

Das verhältnismässig grosse Angebot an Foodständen auf dem Schlossplatz wurde eher 

als Street-Food Festival wahrgenommen.  

 

Fazit: Aufgrund der spät möglichen Ausstellerakquise und dem enormen Personalmangel 

in der Event- und Gastrobranche konnten nicht alle Zielsetzungen erreicht werden. Für das 

2023 peilen die Organisatoren 60 Marktstände an. Eine Aufwertung und weihnachtlichere 

Atmosphäre des Schlossplatzes mit einem einheitlichen Auftritt (gleich wie im Kasinopark) 

wurde den Organisatoren empfohlen.  
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2.3 Nutzung des Färberhöfli 

Das Färberhöfli hinter der Markthalle wurde als Lagerplatz genutzt und sah zeitweise 

unordentlich aus.  

 

Fazit:  Die Nutzung des Färberhöfli wird 2023 neu organisiert, u.a. der Lagerplatz mit 

einem Zelt überdacht.  

 

2.4 2.4 Bargeldlose Bezahlung 

Einige Reklamationen betrafen das bargeldlose Bezahlen (als einzige Option) an gewissen 

Ständen am Weihnachtsmarkt. Die Preise für Getränke wurden vereinzelt als hoch 

betrachtet.   

 

Fazit: Wie auch an Weihnachtsmärkten in anderen Städten empfehlen die Organisatoren 

den Ausstellern in Aarau Cashless-Zahlungen. Die Vorteile sehen sie u.a. darin, dass der 

Arbeitsaufwand beim Kassenabschluss kleiner ist, keine Bargeldvorräte in den Ständen 

lagern oder es auch weniger Krankheitsausfälle gibt durch das Hantieren mit Bargeld. Im 

Rahmen der erteilten Bewilligung dürfen sich die einzelnen Stände auch auf öffentlichem 

Grund auf die Wirtschaftsfreiheit berufen. Es ist ihnen damit freigestellt, ob sie Bargeld 

akzeptieren oder nur Kartenzahlungen. Eine formellgesetzliche Grundlage für eine 

Einschränkung besteht nicht. Die Annahmepflicht gemäss Art. 3 des Bundesgesetzes über 

die Währung und die Zahlungsmittel (WZG) hat nur dispositiven Charakter. Dies bedeutet, 

dass von dieser Regelung durch die Anbieter abgewichen werden kann. Hinweisschild (nur 

Kartenzahlung) wird aber dringend empfohlen und 2023 umgesetzt. Die Preisgestaltung 

sowie die Zahlungsmittel liegen im Ermessen des Veranstalters.  

 

2.5 Workshops 

Einige Workshops konnten nicht wie geplant durchgeführt werden.  

 

Fazit: Das Workshop-Angebot ist ein wichtiger Bestandteil des Weihnachtsmarktes, 

welcher sich dem Thema Do-it-yourself widmet. Im 2022 konnten die Organisatoren 

erfahren, welche Angebote auf eine grosse Nachfrage stiessen und welche eher weniger 

gut besucht wurden. Das Workshop Angebot wird für 2023 neu überarbeitet und daraus 

resultierende Anpassungen an der Infrastruktur geprüft.  

 

3. Würdigung 

 

Ganzheitlich betrachtet wird die Erstausgabe als eine positive und gelungene 

Veranstaltung beurteilt. Besonders gut gefallen haben den Besucher/innen das Ambiente 

und die Markthäuschen im Kasinopark. Auch das vielfältige Angebot von Workshops und 

Events wurde positiv aufgenommen. Die kritischen Punkte bewegen sich im Rahmen der 

Erwartungen bei einer neuen Veranstaltung dieser Grösse. Viele Erfahrungen aus der 

Erstausgabe fliessen nun frühzeitig in die Planung der kommenden Durchführungen ein. 

 

 

 
 


